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Z. 231. n

K. k ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage de) a. h. Privilegieügesehes vom

! 5 . August l852 hat daS Handelsmiinstcrium unterm
l 2 . Februar >856, Z. 3371^2^0, dem Alfons Louis
Poitcoin, Ingenieur m P>iris, Über Einschreiten sei.
ncs Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeainten iu
Wien (Iosefsiadt I^r. 65 ) , auf die Erfindung eines
Verfahrens, ^Helidplast.t" genannt, durch die Wir.-
kling des Lichtes ohne AelMittel und Grabstichel. Reliefs
lind Vertiefungen hervorzubringen, welche zu Platten
flir den typcgraflscheu oder Kupferdruck, zu Matrizen
für das Pressen, Gauffrire» der Kartel ls, zu Platten
mid Zylindern für das Drucken von Stoffe», zu For«
men mid Modellen verwendbar seien, eiu ausschliesleu-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die P>ivilegiulnsbes6)reibllng, deren Geheimhal'
tling angeslicht wurde, befindet 1'ich im k, k. Privl lc-
gien» Archive in ?lnfbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom
Ü5. August «852 hat das HandelSmiiiistenum unterm
, 2 . Februar »856, Z . 3 3 7 2 j 2 ^ l , den, Alfous ?ou>o
Poiteoiu, Ingenieur iu P a n s , über Einschreite!! sei>
lies Bevollillächtigten G . M ä r k l , Privatbeanuen in
Wien (Iosefstadt 0lr . 6 5 ) , auf die Erfindung des
pholografischeii Diuckes sowohl mic Druckerschwärze, als
auch mit flüssigen und festen Farboi. ein ausschließe,,,
des Privilegium für die Daue,- Eiucs Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibuna,, deien Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrimg.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengesehes vom
l 5 . ?lugust 1852 hat das Handelsministerium uuterm
»2. Februar >856, Z. 345 >^25<, dem August Kitschtlt,
Eisen, und Metallgiefzerei'Illhaber iu Wieu (?llservor«
stadt N r . 9 8 ) , auf eine Verbesserung >u der Erzeu-
gung der eisernen Meubel, wornach die Geflechte an
denselben aus flache» gewalzte» Eiscustreifen, statt wie
bisher a«ls Rohr» oder Eisenstäben, hergestellt werden,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Jahre» verliehen.

Die Prlvilegiumsbeschreibllng, deren Geheimhai,
lung »licht aügrsncht wind,', befindet sich im k. t. Prioile»
gien'Archioe zu Iederinanns Eillsicht in?lufbewah>ung.

Auf Grundlag? des a. l). Piivilegiengesehes vüln
l 5 . ?lugust 1852 hat das Handelsministerium unterm
«4. Februar 1856, Z. 3 6 ^ 2 7 8 , dem Felix ivou-
chet, Mechaniker ,» P a r i s , über Einschreite» seines
Bevollmächtigt,» Georg M ä r k l , Privatbeamt.» >»
W>en (Iosefstadt N r . 6 5 ) , anf die Elfindung einer
Maschine, ull, schivcrt oder u»tel' Wasser befindliche
Gegenstände emporzuheben, niederzulassen oder »ach
alle» Seiten zu bewegen, ei» ausschließendes Plioile»
giulll für die Dauer Eines Iahies verliehen.

Die Pii^ilegiliinsbeschreibling, deren Veheimh^l»
loi'g nichl angesnchc »vurde, befindet sichmi k. t. Pr io i
legien.2Uchive zu Jedermanns Einsicht >n Aufbewahrung

Auf Grundlage des a. h. Primlegiengcsetze? von,
15. ?lugust l 852 hat das Handelsministerium am
14. Februar 1856, Z. 3 6 4 6 M 2 , dem Karl Josef
Rospinl, t. k. Hofdrechsler und Optiker i» Wie»,
Stadt Nr . l 0 7 4 , a u f die Erfindung einer Vorrich-
tung „Barometrograph" genannt, welche darin besteht,
daß a» eillem jede» Metal l - oder Nadbaiometer mit-
telst eines a» der untein Seice des Haupczeigers an
gebrachte» Stiftes zwei Nebenzeiger in Bewegung ge.
setzt werden, welche das Maximum und Min imum
des Barometerstandes währe,,d emes beliebigen Zeit.
laumes erkennen lasse» , wie d,ef; bisher bei den ver-
schiedenen Warmegilld.n des Metalttheim?meters der
Fall gewesen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Privi legiums. Beschreibung, deren Geheim>
Haltung nicht angesucht winde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.
Wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August »852 hat das Handelsministerium am l 4 .
Icbiuar ,8Z6, Z. I 6 4 7 M 3 , dem Jakob Franz Hein-
«ich Hemberger, Plivatgeschliflstanzlei Inhaber i» Wie»,
S tad t N r . 782, auf die E'smdmig .>>„^ selbstthätige»
Schniiei-Apparate?, N'elche, dos O.naiitun, derSchnn'ere,
die aufgehe» soll, gena» berechne» lasse, me versage
und nicht schmiere, wenn die z», schmierende Welle
steht, weßhalb keine Schmiere verloren gehen löime
e>» ausschließendes Privilegium für die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Pü'vilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht augcsucht wurde, befindet sich im k. k. P r i .
vilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung.

Auf Gruudlage deS a. H. PrivilegiengcseheS vom
l5 . August l852 hat das Handelsnn'nisteriun, u-'term
l7 , Februar ,856, Z 3365)234, dem Heinrich Hell-
much bl'irgl. Schlossernicister in Wien, Mariahi l f N r .
l35 , auf die Erfindling sogenannter sich selbst wiegen-
der Kindelk«rbe, welche mittclst einer einfachen, mit
clnem Schlüssel aufzuziehenden Maschine, ohne Anwen-
dung von Mcnschcnkraft, fortan in wiegender Bew.'.
gung erhalten werden können, em ansschließendeSPrivi-
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibllug, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k Pr iv i -
legien.Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Iänuer
l 8 5 6 , Z. 30848^24!)0, die Anzeige, daß das dem
Johann Baplist M a u ß , u»cer der Firma «Mousso»"
i» W i e » , auf dic Entdeckung und Verbesserung einer
Melhcde, das Aroma aus allen Arten Vegetabilien,
Früchten und dergleichen auszuziehen, i» verschiedene
Substanzen zu f i r i le», nnd diese parfümirten Substan-
zen zu allen ?lrte!> Parfnmerie^lnikel» zu verarbeiten,
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 28. Februar
l 8 5 5 , auf Grundtage der,von dem k. r. Notar Hein-
rich Mayr in W ie» , legalisirten Zessionsurkunde von,
?. Dczeniber »855, an Dominik Karl Ehtodi, Magi^
ster der Pharinacie in Wie» mit der ausdrücklichen
Beschränkung übertragen worden sei, daß Domini t
Karl Chiodi dieseS Privilegium unter keiner Bedingung
verpachte oder verkaufe, sondern verpflichtet sei, wen»
er es nicht mehr ausüben wollte oder könnte, wieder,
an Johann Baptist Mauß zurück zu cedireu und zu !
übertragen , ohne berechtiget zu sei» , irgend eine Ent - !

jschadigung zu fordern, zur Nachricht genommen, die
Eiuregistrirung dieser bedingte» Privileginmsübertragnlig
veranlaßt uud gleichzeitig dieses Piivi legium auf die
Dauer des zweice» und dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privileg,engeseheS vom
l 5 . August l»52 hat das Handelsministerium unterm
!8 Febrnar i 8 5 6 , Z . 8366^35 , dem Ioham, Ruga,
Maschmcn - Fabrikanten ,» Mailand ( O i l . l r ^ ^ cU»!
^ p . l i o !> , . 4025 ä , ) , auf bie E.sindung einer Ver.
kle.nerungs. Maschine zur Erzeugung 0er'Chocolade,
wodurch jeder Verlust <,., ^ , , „ , / h's..cigt, und e.ne
Erspmmß a» Kraftaufwand erzielt werde, em ausschl.e.
ßendes Privilegium für die Dauer E.nes Iahrco ver-
liehen.

Die Pn'rilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
inng angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

. « ' < - ^ H">'t"lsministeriu.n hat unterm l 9 . Jänner
n^ , / , ^ ^ . > ' ^ ' ' ^ ^ ' ' ^ bestimmt gefunden, das

auo ch,.e„ende Privilegium des Ed.a.d Sk.ll.tzk. ddo.

^ r n u n d H a u . , ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^

esse» Neu e.t amtlich gemachte.. E a r a c h e , in allen
seme» ^he.len a b h e b e . . . .,,.t stch ^ b , . ^ ! ' r darüber
gepsiogene., gen.uen Unterf«ch.,.,g herausgestellt hat.
da» der Gegenstand deö eben erwähnten Pr.vileqil.m5
dn- Eigenschaft der Neuheit, wie sie d.s P.io.Iegien.
geseh vom 15. August 1852 vorlangt, ermangelt.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium an, <4.
Zebruar l 8 5 6 , Z. 3252^223, d.m Adolf Schulhof,
Handelskompagnon m Wien , Stadt Nr . 6 4 l , und
dem ?llcis Scherer, t . k. Lai'desgelichtöbeamte» in
W e n , Alservorstadt N r . 5 5 , auf eine Verbesserung
in der Bereitung von Maschinenfett, »Austria,Patent-
fett" genannt, welches sowohl im flüssigen als tom«
pakte» Zustande gewo»»c» werde, >» flüss'ger Form
das Oel vollkommen ersehe, in, kompakt.'« Zustande
dagegen »ur kleine Quantitäten von Harzstoffen ent-
halte, die durch vorzüglichere Fettstoffe ersetzt seien,
leicht trinispo.tabel sei und der giößcen So»nel>h,l)e
N'ldeistehe, sich ferner bei den lnn»^lichsten mechanischen
Instrumente» gebrauchen lasse, sich sehr la.iasam kon-
slimi-e und im flüssige» Zust^ide auch a!s Brcnnina-
tevial verwendet wcrdcn könne, em ausschließel.des
Plioilegium für die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiums.-Beschreibung, deren Gehe.m-
Haltung angesucht wurde, ^findet sich in, k. k. Pr iv i -
legien ^ Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiingesehes vom
15. August 1852 hat das Handclsmmisterinm unterm
14. Februar ,856, Z. 3453)253, dem VinzenzBa>>
ler, bürgl. Gold- und Silbeiarbeiter in Wien, Wie-
den Nr. 494, auf die Erfindung eines mit Tinte füll.
baren, derart eingerichteten Federhalters, das; das Ein«
tauchen der Feder in die Tinte überflüssig werde, eil,
ausschließendes Prioilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

DiePrivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wnide, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

3. 252. Ä ( I ) Nr. 6 W 8 , :>cl I377U.

K o n k u r 6 « K u n d m a ch u n g.

Zur Besehung des provisorischen Direktor«

postens an der vollständigen sechsklafsigcn Ober»

realschule in ilemberg, deren Errichtung von

Seiner k k. apostolischen Majestät mit der aller»

höchsten Entschließung vom l 9 . Februar I 8 5 l l

genehmigt worden ist, und die mit Anfang des

Schuljahres 185°/^ wi ld eröffnet werden, wird

der Konkurs bis l 5 . M a i IU5U mir dem Bei-

sahe ausgeschrieben, daß sich der provisorische

Direktor auch mit einer Zahl von I t t — l 2 wö-

chentlichen Stunden am Unterrichte zu dethtili«

gen hat.

M i t diesem Posten ist der Bezug des Ge-

halts von Achthundert Gulden als Lehcerbesoldung,

mit dem Vonückungsrechte in die höhern Ge-

haltsstufen von 1MW ss. und »2UU st. nach je

lU- und 2Ujahriger Dienstleistung, dann einer

Funktionszulage von Dreihundert Gulden für die

Direkloratsgeschafte verbunden.

Bewerber, welche diese Stelle zu erlangen

wünschen, haben ihre vorschriftsmäßig belegten,

und insbesondere auch mit der Nachweisung ihrer

speziellen Untcrrichtsbefahigung versehenen Gesuche

im Wege der vorgesetzten Behörden innerhalb des

Konkurstermines bei der k. k. Ctatthaltcrci ein?

zubringen.

Von der k. k galizischen Statthalterei.

Lemberg den l«>. Apri l l 856 .

3. 243. » (3) Nr. 238^ .
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dcm k. k. Landesgerichte i» ^aibach ist

eine Gellchtsadjunkten - S t . l l e , mit dem jährli«

chen G.halce von 5 W st. und dem Vorrlickinigs-

rechte «n die hö'yern Gehaltsstufen von <i)l)U si.

und 700 st., irledlget.

Bewerber um dlesc Stelle haben ihrc Ge»

sucke nach Maßgabe u,.d unter Nachwrisung n»6

vollen B»sll^'5 der deutschen und kral.nschen

Sprache, der mit dem kaiserl. Patente vom Z.

M a i 1^5>:l. Nr. 8 l R, G, B l . , vorgczeichnetcn

Ürforderniis«', innerhalb vier Wochen, von l^r

dritten Olnschaltung dieser Kundmachung >n die

Zeitung gerechnet, an das Präsidium dieses k k.

Bundesgerichtes einzubringen, und darin ihrc all»

fälligen Verwalidtschastö« und Schwägirschafts-

Vilhaltnijse m<t hiergerichtlichen Bean ten an-

zugeben.

Laibaä) am 19. April l «56 .

Z. 24tt. a (2) Nr . 6N05.

K u n d m a c h u n g .
T a r i f s - A e n d e r u n g e n auf dcr südlichen

S t a a t s - E i s e n b a h n .
Daö hohe k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentliche Bauten hat sich mit den
hohen Orlälien vom l!>. v. und «. d M Z M
523l^< j9 bestimmt gefunden, die biö.hcr'für die
Bahnstrecken der südlichen Staats - Eisenbahn:
Wlen-Murzzuschlag, Neustadt-Oedenburg und
Murzzuschlag - Laibach abgesondert bestandene
und zum Thell von einander abweichende Tarife
auszuhcben und dagegen cincn gemeinschaftliche»
^aris für die künftig vereinigte südliche Staatö-
Eisenbahn von Wien bis Laibach, mit dc-n Fw-
gelbahncn nach Laxenburg „nd Ocdi'nbmg, s.'ll-
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zusetzen, welcher am l . komniendcn M o n a t s
in Wirksamkeit tr i t t .

Die Aenderungen, welche gegenüber der
bisher bestandenen Tarife eintreten, sind fol-
gende :

^ B e i der P e r s o n e n - B e f ö r d e r u n g .
Bei den (5'ilzügen wird die Gebühr der i l

Wagen-Klasse von K! auf l « kr, und bei den
Post- und sonstigen Personen-Zügen die Ge-
bühr der i l . Klasse von »2 auf l 5 kr., dann
der M . Klasse von !> auf l t t kr. erhöht und
beziehungsweise auf der Neustadt-Oedenburger
B a h n , jene der l . Klasse von «4 auf 20 kr.,
der N . Klasse von 18 auf l 5 kr., dann der
I I I . Klasse von l 2 auf ltt kr. ermäßiget.

Auf der letztgenannten Bahn wird ferner
bei Separat - Zügen die Gebühr für ! Meile
von 4« auf iw si. und für jede folgende Meile
von 15 auf 14 si. ermäßiget, und für die Rück-
fahrt am selben Tage pr. Meile die Gebühr
von l<> si. festgesetzt.

l t. Be i der Sachc n - Bcfö'rde rung.
1. Die zwei- und beziehungsweise dreifache

Entrichtung, der Auf- und Ablade - Gebühr, so
wie der allgemeinen und besondern Versiche-
rungs-Gebühr bei der Beförderung von Frach-
ten, Eilgur, Neisegepa'cke, Equipagen ?c, falls
eine Sendung zwei und beziehungsweise drei
der obgenannten Bahn-Abtheilungen berührt,
wird aufgehoben und es werden diese Gebüh-
ren für die ganze vereinigte südliche Staats-
Eisenbahn, die Sendungen mögen wo immer
aufgegeben, oder wo immer hin bestimmt sein,
stets nur einfach und nur in dem Ausmaße,
welches bisher für eine Bahn-Abtheilung allein
festgesetzt war, cingehoben.

2. Auf der Neustadt - Oedenburger Bahn
tritt ferner noch eine Ermäßigung der Gebüh-
ren ein, und zwar: Für Equipagen der l .
Tarifs-Klasse von i si. aus 4tt kr.; für Equi-
pagen der N Taufö-Klasse von l si. «5, kr.
auf l si ; für Equipagen der l l l . Tarifs-Klasse
von 1 ft. 30 kr. auf ! si. l2 kr. und für Equi-
pagen der IV . Tarifs - Klasse von 2 si. auf
! si. 24 kr. für das Stück und die Meile;
— für ein einzelnes Pferd von l si. auf 5,0 kr.,
für zwei Pferde von i si. 20 kr. auf I si.
l 0 kr. für die Meile, und für drei oder meh-
rere Pferde von 40 auf ,'ltt kr. für eine Stück
und eine Mei le; — für Frachten in der l.
Tarifs - Klasse von l '/^ auf I kr. und für
Frachten in der H l . Tarifs - Klasse von 2 ^
auf 2 kr. für den Zentner und die Meile.

3. Die Transport-Gebühr für mineralische
Kohle wird, wenn die Versendung über zehn
Meilen weit stattfindet, von '/4 kr. au f /2 kr.
ermäßiget.

4. Stein- und Braunkohle, dann Coaks,
ferner Eisenerze, Bau- und Bruchsteine werden
von der Entrichtung der allgemeinen Versiche-
rungsgcbühr gänzlich befreit.

Der detaillirte neue Gebühren-Tarif ist auf
allen Bahn-Stationen angeheftet und derselbe,
so wie die übrigen Bestimmungen für den Per-
sonen- und Sachen-Transport sammt den Be-
stimmungen über Haftung und Versicherung
sind bei allen Bahn - Kassen zu haben.

Won der k. k. Betriebs-Direktion der südl.
Staats-Eisenbahn, l l , Sektion. Graz
am 20. April 185«.

3, 254. :, ( l ) Nr. 2l'>:l
K u n d m a ch u n g

Zur Besorgung der Reparationen an dcl
Stadtpsiasterung, Kanälen, Brücken, Geländern :c.,
werden von dem geselligen Magistrate zwei
Maurer und ein Zimmermann, mit je einer Loh
"uns, jährlicher I8lt si, aufgenommen.

Dir Bewerber um diese Beschäftigung haben
in der Frist von »4 Tagen, von dcr Zeit dieser
Kundmachung angerechnet, die Gesuche hicramtö
zu überreiche, oder sich auch mündlich zu mel
den, und dle crfordelUchcn Behelfe über ihre Ve>
fahigung, bishcligcDirnstvcrrichlung und über ihi
lcdliches Velhaltcn bchubnnq^.

Es wild übrigens bemertt, dast cwf jene
Maurer, welche sich übcr die Kcmttms; zur P^^
jierulig ausweisen, bcjonocre Rücksicht genommen

»verden ioi ld, und daß ll.il diesel Bedienstung lm!
FaUe der Arbcitsunfähigr'eil die Plovisiouirung
lNchc verbunden ist.

Stadtmagistrat Laibach am ! 3 . April l85U.

I 251. :. (2) Nr. 2 l 5 2 .
Am 7. M a i d. I . Vormittag um U) Uyr

wild del dem gefertigten Magistrate die Liztta-
tion für die Uebernahme der Pstasterarbeiten mit
Kugelsteinen und Steinplatten sür die Spital
und Theaterkasse vorgenommen werd»n.

D«e Bauunternehmer werden zu dieser Lizi-
tation mit dem Beisatze eingeladen, daß die ge<
sammte zu pstast.rnde Fläche »ei ««<> Quadrat«
Klafter detiägt, — der Ersteher eine Kaucion
mlt >5»0 si. sogleich zu erlegen hat, die Arbei-
ten am l 3 . Ma i d. I . begonnen werden müssen,
und daß auf zcne Unternehmer, w.lche sichub.r
die Kenntnisse d»r Kugelste<»psiasterung doku-
mcntllt ausweisen welden, besondere Rücksicht
genommen w.rden wird.

D>e ilizitationobcdiiigmsse können Hieramts
i» den Amtostunden eingeseyen werden.

Stadtmagistrat ^itiach am 2 l . April l t t5«.

Z. 245>, g (3) Nr. «U5
E d i k t .

Zur Hintangabe dcr !Uauherst»llun^ eines
neuen Wirchschaftsgedäudeo bei dem Pfarrhofe
>n E t . Georgen wird eine neuerliche ^!iz,talion
am '<i8, April l. I . Vormittags l> Uhr i» der
hiesigen Amtskanzlei abgehalten und hiebe» d>c
sälnmllichen ?lrbeiten mit Inbegriff der Bau-
materiallcn um den Betrag oon !27<i si, 2<l kr.
ausgerufen werden.

Der Bauplan, der Kostenüderschlag und die
öizitat!on6bedlttgn>sse können allhi>r eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg am l 9 . ?lpril
IS5U.

Z. 24«. i. (3) Nr. !W4.
Bei dem t. k< Verwilltungsamle der Reli^

gionöfondü l Dl)maine ^andstraß wlrd ein im
Kanzle!ge>chäste routiimler Amtsdiurnist, gegen
Bezahlung oon täglichen 45 kr., aus undc
ltlmmte Zlit sogleich ausgenommen.

Darauf R'st^ktirende wull»n sich um diesen
Dienst perjönlich oder schriftlich bewerben.

K. k. Verlvaltuiigsalnt. Landstraß an» l? .
?lpr,l ltt5,U.

Z " ^ 4 7 ? " " ! . " ^ 2 ) Nr. I2U3, l.cl 272'

L l z i l a t l 0 l l s - K u n d ln a ch u n g.

Die hohe k k. Landesregierung hat mit dem
Erlasse vom 8. d. M , , Z. 457«, die Herstellung
einer Ufe»slühmauer, im D. Z. ^ / 5 - « , der
Save, mit dem Kostenbetrage von 27W Hul-
den 3 ! Kreuzer genehmiget, daher hierüber i»
Folge Allfllages der löblichen k. k. Baudireklion
oom l 2 . April l«5<i, Z. l l 5 9 , die öffentliche
^izitalion S a m s t a g den l 0 . Ma i l ^5« Vor^
mittags von i> d,5 l 2 Uhr bei dem k. k. Be-
zilksamle in Wlichselstein abgehalten werden u ird.

Die Leistungen sannnt den hiefür cnlfa^enden
Vcrgütuligsbetlägen sind:
l 5 2 " - 2 ' - 0 " Körpermaß Grund-

grabung mit 4 l 8 si. 55 kr.

I 2 " - 3 ' - » 0 " Kubitmaß Hinter-
füllung, veranschlagt mit . . . 7 l „ 4tt »

« l " - 5 ' - ! 1 ' Körpermaß Bruch'
stcinmauerwcrk mit ' . . . l987 » 33 »

? t t " - 3 ' - « " Kurientmaß eichenes
Geländer, adjustilt mit . . ! 8 l » l 5 »

fm die He^'iellulig dcr Bauhütte,
Offenyaltung der Passage und
das Wasser schöpfen ist veran-
schlagt 140» — »

Zu dieser Verhandlung wcldcn Unterneh-
mungslustige mit dem Bemelken eingeladen, daß
jeder Lizitant vor der Lizitation das 5 ^ Vadium
mit l 40 st. entweder im baren Gelde, oder mit°
telst vol.schliftmaßig geprüstcr Hypothekarvcr'
schreibuug, oder in Ataatspapiercn nach bölscn-
mäßigem Kurse zu erlegen hat, welche ihm, wenn
er nicht Elstehcr bleibt, nach beendeter l!lzita
tion rückgestellt wiro.

Die auf diesen Gegenstand bezüglichen Beding,
nisse und speziellen Verhältnisse müssen bis zur Zeit
der üizitation dem Bewerber bekannt se,n, bahn

die l̂ stell hie, über zu Jedermanns Elüsicht
, während den gewöhnlichen Amtsstuuden bei dein

gefeltigten Amte ausiiegen.
Offerte, auf l 5 kt. Stempel geschrieben, mit

dem angegebenkn Vadium bellgt, welche den
Namen und Wohnort des Offerenten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding-
nisse genau bekannt, und von Außen mit der
Aufschrift: „Offert für die Str'ihmauerherstellung
im D. Z. l / 5 - « dcr Save" versehen sind, wer«
den bis zum Beginne der mündlichen Lizitation,
d. i. bis l> Uhr Vormittag bei dem erwähnte!»
k. k. Vezirksamte angenommen.

M i t Beginn der mündlichen Limitation wird
kein schliftlichcr, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein ?lnkot mehr angenommen, und
und es erhält bei gleiche,» mündlichen und schrift«
lichen Anboten der mündliche, und bei gleichen
schriftlichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

K. k. Bauexpositur Ratschach am l « . April
«85«

Z. 2-48. a (3) Nr. 8!>«5.
Stcierm. stand. Kundmachung.
Nachdem die günstlge Jahreszeit zum Ge-

brauche deS, durch seine Heilkraft, renommiiten
Bauerdrunnens bei NoIMch in Steiermark her-
anrückt, so wird hiemil zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß nach der bisherigen Vepsio-
genhcit die amtlich unterfertigten Tariff»-, sowohl
üder die Milthzinse der Zimmer in drn ver-
schiedenaltigei, Wohngedä'uden, als auch ülier die
Preise dcö Mineralwassers, dcr Bader u s. w.
in der Kuranstalt öffentlich zu Jedermanns
Wissenschaft asslgirt wndrn.

Ulbrigens wird hier bemerkt, daß das
Rohitscher^ Saucrbllmn « Mineralwasser auch im
heurigen Jahre wiederum mit Zinn kapseln, worauf
das Landcswappen mit der Umschrift: »R o h i t«
scher s> a u e r b r u n u" angebracht erscheint,
in Handel gediacht werden wird.

Oraz vom steieim. stand. Verordneten Rulhc
am ! 8 . April 1^5«, l

Z. 7<Nt. ( , ) Nr . 22«7. Z
E d i k t . W

Vom k. k. Landesgerichte ln i!aibach, alS
Handelsgtlichte, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Norbert Moriz
Ehren»eich, des Schwarzenfeld <>> (Zomp, lind
des Ernest Melicke die Protokollirung des zivi^
schen selben zum Betriebe dcr Punovitschcr Fp i r i -
tus - Fabrik geschlossenen lH^ssllschaftoertrages
ll(lc). l « , Februar l^sj« und des nachträglichen
Einverständnisses deiselben ^<l^>, 5, und 8. Apri l
l 8 5 « , so wie dcr Gesellschaft^ Firma :

P 0 n 0 v i t s c h e r S p i r i t u s - F a b r i k
(5. M c t i c k e ,

im Merkantilprotokolle üdcr vorläufige Löschung ,
der bisl)er bestandenen Firma bewilligt und ver« ^ Z
airlaßt worden. « ^

1,'aibach am 15. Apr i l 185«. ^

Z. 624. (3) Nr. 2690.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Weixelbrng in
Sittich, als Gi'licht, wird hiermit bek.nnn cirtiiach/'

Es sei von dirscm Gcrictitc über das An-
suchen des Herrn (Zhlistof Vlkük lN'N Sittich, gc«
qm Anton Orori, von tbcndott, wegen aus drin
Bergtsiche vom ,7. Ottoder 183^ schuldigfn l,<i2fi.
2l kr. E M . l>. 5. c., in rie slcslttive öffent-
liche 5)je>stligcllirl6 dcr, dem Lttzlcrn qchöli'gen, im
Glundbucht dcr Henichast Sillich .^l> Urd. Nr.
!26 volkomiusuren '^ Hudc, im genchllich eihode-
nen Schäl^üigöwcllhc'von !)!-<l si. !̂0 k r .M. M . gc<
will igtt, und zur Umnähme derselben in loco dcr
Ncalität die Fcildletungstagsützuügrn auf dcn ll).
März, ausden 10. Apii l und aufd,n i0. Mai d . I ,
icdeöiual Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange
licstimmt worden, daß diese Realität nur dei der
letzten aus den lO. Mai d. I angcordnttcn Feillne-
tu"g l)ei allenfalls nicht erziclttm oder üderdotencl»
Sä)ätzungswc,the auch unter dcinsclden ein dcn
Meistbietenden hintangsgedcn werde.

Dic l!lzitationsdcdingnifsc. das Schätzlingspro«
tokoll und dcr Grundl'uchscxtralt könnrn dci dicscin
Gcrichtc in dcn
'vcldcn,

K. k. Hcznks.nut Weixcldurg in Sittich, als
Gericht, am 4. Ottoder 1855.


